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österreichischen Legion, ihren Schutz angedcihen lassen
konnte, n„d ĉ  dürfte schon für die allernächste Zeit ein
Schrill uorbevtitct sein, der für ihre voranöschende Sorge
in dieser Richtung ein vollgilligcS Zengniß ablegt.

"Ausland.
V c r l i n . Ans eine Acnßlrung Unrnh's im V c r l i -

mr Abgeordnelenhanse, Bisinark's Polit ik sei revolu-
tionär im Sinne Friedrichs des Großen, bemerkte der
Preußische Minister dcö I n n e r n : „Nevolntionär nach
Außen kaun manchmal mi l Konservatismus im Innern
uicht bloö verträglich, sondern sogar erforderlich sein."
Das ist doch offeu gesprochen. Conscrualw uud revolu-
tionär, wie mau es cbcn braucht. I m eigenen Hause
die Liberalen und Dciuokrateu knapp gehalten, iin frem-
den mit allcu Elementen dcs Aufruhrs und Umstnrzcs
coqueltircn, das ist ncuprcußische Poli t ik.

M ü n c h e n , 30. ^louember. Der zum kgl. Gc-
sandten in Par is rruemutc bisherige außerordentliche
Gesandte uud bevollmächtigte Minister VaicruS am
laiscrl. russischen Hofe. Frhr. Pcrglcr v. Perglas, hat
S r . M a j . dem Kaiser von Rußland sein Ablicrufungs«
schreiben übnrcicht. Die interimistische Führung der gc<
sandtschafllichcn Geschäfte ist dem kgl. Legationsrath Frhrn.
v. Trnchscß übertrafen.

Wie bereite erwähnt, geht neuerdings in I r l a n d
mehrfach das Gerücht, daß eS S t e p h e n s gclnngcn
sei, die Wachsamkeit dcr Behörden zu täuschcu, uud
er soll bcrcils wieder auf irischem Aodcn angekommen
sein. Der litlaulischc Telegraph bringt die Nachricht vou
seiner Abreise aus Amerika, und es ist kaum wahrschein»
lich, daß die Mitglieder dcr Verschwörung dieses Factum
in die Ocffcntlichtcit gclangcn lassen würden, wenn er
nicht schon seine Lcmduug iu I r l and sicher bewerkstelligt
hätte. I n Liverpool wurde von der Polizei cinc große
eben von Amerika angclommcuc Kiste confiscirt, iu
welcher sich ciuc reiche Feuicr <Officicrsuuiform mit
dcr Harfe auf Knöpfen und Mii tzr, sowie mehrere Nc<
volvcr, ein Dolch uud ein Auch mit Instiuctioncu vor«
fanden. Dcr juuge M a n n , welchen man iu Cork uach
dcr Vcschlagnahme dcr Waffcu vcrhaflcle, ist, nachdem
er ciuc Bürgschaft von l 0 0 Pf. S t . hinterlegt, vorläufig
iu Freiheit gesetzt worden. Was die iu Dwgheda Bcr-
hafteten anbelangt, so hat außer den Namen — James
Coot uud Edward Waydick — uoch uichts weiter über
dicscllicu verlautet. DaS Gefäuguiß wurde uou Massen
von Arbeitern umlagert, welche die Abführung dcr Ge.
langcncn znm Verhör erwarteten. Auch anderwärts siud
wieder mchrcrc Verhaftungen vorgenommen worden. —
Die Times nnßcrt: mau werde eine etwaige bewaffnete
Erhcbuua dcr Fcnicr „wie die Viehseuche austrctcn."
N a s ohne Zweifel bedcntct: mit den schärfste!, M i t te ln .
„ D a l y Ncwö" räumt ein, daß ciuc rasche und energische
Unterdrückung die wahrhafteste Mi lde gcgcn I r l a n d
selbst sein würde, prolcstirt aber doch gcgen cine mar.
tialischc Energie ü I» Jamaica.

Locales.
— Da3 von der hiesigen Handeln uud Gewerbrlcnn-

Mer für die E i s e n b a h n L a ib a c h . V i l l a ch an3 dem
Abgeordneten des Landeöansschusies Herrn Landcshauftt-
Mannstcllveltreter Dr. Suppan und aus den Gewählten der
Handelskammer, den Herren V. C. Supan, Josef Plcnveiß,
Johann Winl ler, Gustav Tönies, Johann Thomann und
Dr. Toman bestehende Count« hatte zu seiner Verstiirlung
Mehrere hervorragende Männer der Intelligenz uud des Vc-
stjjes auf den 3. d. zu einer Confeicnz eingeladen. Die
Mreiche uud ansehnliche Gesellschaft, in dcr sich auch dic
Herren Graf Hyacinth Thurn, Varou Alfred Zols, N,ttcr
" . GutmannZthal, Nnard, Teipiuz, Zcschlo, Dr L. H.
^osta, Dr Vleiweis, Anton Samassa, Malltt,ch, Vurger,
Johann Gl'obotschnig vou lZisnern, Ämgcrumslcr Gerbiz von
^ack, Iarz von Zwischeuwässcru :c. einfanden, beschloß, da5
^estehe„de Comito durch sechs Mitglieder aus ihrcr Milte zu
VeWilen und empfahl densclben die energische Inangriff-
nahme der gestellten Ausgabe rüclsichtlick der Durchführung
der Vorarbeiten, der Beschaffung der Geldmittel, dei Ferti'
gung de2 Proiectes, der (5rwirlung dcr Genehmigung vou
Teite der hohen Negieruug uud der cudlicheu Nealisiruug
^ 3 Zweckes I u das Comit»': siud die Hcricu Terpmz,
Dr. E H Costa, Baron Michael Zoi«, Auton Samafsa,
bitter v. Gutmannsthal uud Dr. Peter Koslcr gewühlt wor>
ben. Es steht zu eiwarteu, das; dieses Gesammt-Comit«
l̂e hochwichtige Augelegeuheit bestens sdrderu uud zur baldi»

2kn Ncalisirung briugeu wird.

— Die Stou'Nuudsicht dc§ Herrn P e r u h a r t ,
selche uugctheilteu Beifall findet, ist uur uoch bi« tommen.
ben Conutaa zu scheu. Freunde bcr Kunst uud der schonen
Alvenregioucu unserer Heimat m0gen uicht versäumen, diese
^age uoch zu benutzen, um das tressliche Gemälde dei Herrn
^ e r u h a r t in Augenschein zu uehmci,.

— Unser im Gebicte dcr N u m i Z m a t i l so streb«
lamer Landsmann Herr Auscultcmt Dr. Luschiu in G r a z
bat abermals in der Vcschicibung der „ M ü n z e n u n d
M e d a i l l e n de r F a m i l i e H g g e n b e r g " in dcu
„Mittheilungen des h i s l o r i scheu V e r e i u S f ü r
^ t e i e r m a r t , " 14. Heft, eiucn iutcrcssantcu Veitrag zur
Münzkunde geliefert. Die Familie E g g e n b e r g bat ehe«
"lals auch in Kram hohe Würocu uud Aemtcl bekleidet.

— Unser geschätzter Landsmann Bischof F r i e d r i c h '
V a r a g a in Nordamcrila war uach New < Vorler Vlütteru
bei der S y n o d e in B a l t i m o r e ertrankt, ist jedoch jetzt
wieder fo weit geueseu, daß ei sich in fein Bislhum zurück»
begeben konnte.

— (K r a u k c u st aud in : a l l g e m e i n e n K r a u l e n-
hause i m M o n a t e November 1806.) Am Schlüsse des
Monates October sind iu der Vehaudlung geblieben 3^0
Kranke, 134 Männer und 19ll Weiber. Zugewachsen sind
im Monate November 18L6 : 171 Kranke, 86 Männer und
85 Weiber. Behandelt wurden 501 Kranke, 220 Männer
und 281 Weiber. Entlassen wurden 122 Personen, 57 Män-
ner und 05 Weiber, gestorben sind 10 Männer und l Weib,
so verblieben in der Behandlung 366 Kraule, 153 Männer
und 215 Weiber.

Aus >cu Landtagen.
P r a g , 3. December. Heute wurde dcr B e r i c h t

d c r A d r c ß c o m m i s s i o n vertheilt. Die Commis-
sion beschloß einstimmig, in den crslcu Thei l der Adresse
dcu ehrerbietigen Anödruck des Dankes für die huldvolle
Anerkennung dcr in Noth und Gefahr bewährten Treue
dcr Bcuöllcruug Böhmcuö in dem kaiserlichen Hand«
schreiben uud für die glänzende, Bethätigung dcr Huld«
vollen Ancrkcuunug durch den kaiserlichen Besuch, ferner
dcn tiefgefühlten Dan t für die kaiserliche Zusage dcr
Neichöhilfc für die Opfer dcs Lcmdes mlfzunchmcn und
die vcrtrauungövolle Erwartung dcr uollstäudigcu, uu»
ciugcschräulten, nnvcrzo'a/rtcu Ausführung dcr kaiserli«
chcu Zufichcrung durch dic Ncgicruug auszusvrcchcn. —
I u dem zweiten Theile dcr Adresse über dic Frage dcr
inneren Politik sagt dcr E n t w u r f d c r M a j o r i t ä t :
Die M ^ m i t ä t fei nach wie vor dcr Ucberzcnguuq, daß
uur durch freie Verständigung auf Grnud dcS October-
diploms zu einer verfassungsmäßigen Ncchtsgestaltnng
dcö Ncichcö zu gelangen sci. Dem Bedürfnisse Oester-
reichs entspreche nur einc Vcifassung, welche dcn Vc«
stand dcs Ncichcö, die aulouomc Eulwicklnng lind E^i>
stcnz dcr ^ändcr verbürge. I n dcm einheitlichen Rcichs-
ucrbaudc scicn dic geschichtliche Eigcnbcrcchtiguug Böh -
mcuö uud das politische Bewußtsein dcr Bevölkerung
Qncllen der Kraft. Die Major i tä t versichert neuerdings
ihrc treue Mi twi rkung auf dcr Bahn dcr staatsrechtli-
chen Verhandlung nach dcm Scptcmbcrmauifcste uud
hcgt das Vertrauen, daß den lcgalcn Vertretern aller
Bänder bei dcr Neugestaltung dcs Vcrfassuugsrcchtcs
ihre gleich gcwichligcn Stimmeü gesichert werden. Dcr
Entwurf crinucrt an die wiederholte Zusichcrung dcr
Krömmg uud hofft auf cine Läudclverlrcluug, welche
durch ihrc Zufammensctzung die allgemeine Anerkennung
ihrer moralischm uud rechtlichen Compctcnz verbürge.
Er hegt die Zuvclsicht, daß keine Acndcrnng dcr übcr-
lommcncn staatsrechtlichen Gestaltung Böhmens nnd
leine Einfügn!^ desselben in ein ucucö NnalSrcchtlichcS
Gebilde ohuc Zustiinmung dcr Vcrtrcll l i lg erfolgen werdc.
Schlichlich drückt dcr Entwurf den Wnnfch aus, daß
alle Völker zur zeitgemäßen Erneuerung dcr pragmati-
schen Sauctiou zusammenwirken.

Der E n t w u r f d er V i i n o r i t ä t beantragt dic
B i t t e : Sc. Majestät der Baiser wolle znr Anbahnung
dcs verantwortlichen NcgicrnngSsystemS die alsbaldigc
Wiederherstellung dcö vcrfasfungmäßigcn Iustaudcö auch
in dcn diesseitigen Ländcru und die Eiubcrufuug dcs
Neichsrathcs als ihrer verfassungsmäßigen Vertretung
anordueu. Oberlaudcsgerichtörath Wcuisch hat scin Vtan»
dat niederlegt. Dcr Statthalter beantwortet ciuc Inter«
pcllation ZcithammcrS wegen d.'r dic R e f o r m d c r
W a h l o r d n u n g betreffenden Vorlage dah iu , daß
dic statistischen Vorarbeiten uoch nicht bccndct scicn, daß
cr nicht mit Bestimmtheit ciuc Vorlage iu dicscr kurzen
Session zusagen töuue uud daß dcr Landtag kaum Zeit
haben dürfte, dicsc wichtige Vorlage noch in dcr lau«
senden Session zn erledigen. ^ ^

Neueste Nachrichten nnd Telegramme,
V e r l i n , 3. December. D ie Dotatiouiicommission

beschloß unter Bcistimmung dcr Minister in die Dota -
tiousvorlagc die Ramcu B i s m a r t s , Noons, Mot t le 's ,
Hcrwarths, Stciumch', und Falkcnstcins bciznfügm.

V e r l i t t , ^ i . December. Die „Norddeutsche Allge«
luciuc Zeitung" dcmcutirt die Nachricht, daß der K ö u ig
v o n P r c u ß c u dem Papste ein Asyl iu Preußcu au<
geboten odcr ihm Truppen zur Verfügung gcftcllt habe.

D r e s d e n , 3. Dccembcr. D ie erslc Kammer ist
heute dcu gtuchmigendcu Bcschlüsseu dcr zweiten Kammer
bezüglich dcs F r i e d c u s v e r t r a g c s ciustimmig bei-
gclrcten. Die Dcbaltc war ziemlich lebhaft.

V e r n , 3. December. D ic schweizerische B u n d e s -
v e r s a m m l u n g wurde hculc eröffnet. I m National-
ralhc wirft Alterspräsident Hunkclcr ans Luzcrn einen
^iückblick auf die europäischen Cicissuisse. Er sagt: ES
sci wcuig Hoffnung, daß die ssämpfc dcfiuitio abge-
schlössen, dcr Fricdc Europa's gesichert sci; dahcr überall
Rüstungen uud daS Bcstrcbcn, die bcstcn Wcrkzcunc zur
Mcuschcuzcrstöl'uug zu cifiudcu. D ic Schweiz hat fcier-
lichc ^nsagcu wcgen Achtuug ibrcr ?ieutralilät uud lebt
mit allcu Völkern iu Frieden nnd Frcundschajt. D ie
Vorsicht gcbictct aber auch ih r , die Vcrmchruug. B i l »
dnug und Bcwaffuuug der Wehrkraft ins Auge zu fassen.
Die bezüglichen bundeöräthlichcu Vorschlage gehören zu
ocn wichtigsten Tractaudcu. Höchst wichtig seien auch

! die ErncnerungSwahlcn des VundcSralhes. Er warnt
bezüglich der Revision des Bundesrathcö vor einer allzu
ideellen Auffassung odcr Nebcrstürzung.

P a r i s , 3. December. Ans Veracruz vom 1. No-
vember wird gemeldet: Kaiser M a x i m i l i a n , welcher
in Folge eines Wcchsclficbcrö etwas leidend w a r , be-
schloß uach Orizaba zu gchcn, woselbst cr sich seit 27tcn
October befand. Ucbcr die Dauer dcs Aufenthaltes des
Kaisers daselbst wußte man uichts uähercs. Marschall
Vazaiue ist am 10. October uach einer raschen Rund-
reise im Staate Pucbla nach Mexico zurückgekehrt. D ic
Dissidcuten wurdcn am 15. October bci Hnauchi-Mango
uud am 2 1 . October bci Laja dc Abaja geschlagen. Dcr
mexicanischc General Ororcs erlitt am 3. October bei
Ojoca ciuc Niederlage. Dcr österreichische Ma jo r Krickl
brach mit 5i80 österreichischen Infanteristen, 194 Uhla^
ncn und 2 Kanonen auf , um ihn zu dcgagircn, und
wnrde anf dem Wege durch 35)0 Kaiserliche verstärkt.
Ma jo r Krickl griff am 18. October bci Essa Pof ir iu
Diaz a u , welcher mit 500 M a n n eine vorthcilhaftc
Stellung einnahm, wurde abcr mit erheblichen Vcrlnstcu
zurückgeworfen. Besonders l i t t dic Cavaleric dcö M a -
jors Krickl bei diesem Gefechte.

Telegraphische Wechselcourse
vom 4. Dcccmlicr.

5pcrc. Melalliques 57.80. — 5»pcrc. MctalliqucS mit NoUrmücr-
Zinsen 60.45, — 5perc. Natioual^Aiilehni l'^,55.-- Vaiilacticn 7 N .
— Crcditaetieu 151.20. — 1860er Slaatsanlehsii ^0,25. — Silber
127.50. - London 128.75. — K. l.Ducateu 6.10»/.,.

Das Postdampfschiff „Teutouia," Capiläu Haack,
welches am 4. November von Hamburg und am 8tcn
vou Southampton abgegangen, ist laut telegraphischer
Depesche am 22. November wohlbehalten in Neru-Vork
angekommen.

Geschäfts-Zeitung.
Steierische Eisenindustr ie, lieber das Capitel drr

Erzeugung von Eisen in Stcirrmcnl enthält der Jahresbericht der
Gvazer Haudclölaiunur folgende Daten: I u den Jahren 1863,
il»!64 und 1865) wnrden erzeugt: au Nuheisen 65).15>2 Centner im
Oescuniutwerthe von 2l»9.5>24 f l . ; cm Gichnsen 426 Cenlner; au
gefrischtem Eisen 187.448 Centner; an Streck- und Zaiueiseü
276.721 Centner; an Blechen 79,2̂ 14 Centner ldaruntcr 20.805.
Ccutuer Panzerplatten); au deu verschiedenen Galtnngeu Stahl
71,05>8 Centner); an sonsticzell Eiseinunaren Ü02814 Cruliur
(daruuter 880.834 Crntucr Eisenbahnschienen). Roh- und Gns;
eisen wurde nnr uc>u '̂ohuingcr und Coinp. in Mißling und vun
Steinaucr in St. Veit erzeugt. An der Erzf',Pi»g von gefrisch-
tem Eisen uud Stahl warm im Ganzen 14 Eiseuwerte und Hämmer
belheiligt.

.Nra iubura , 3. Decciuber. Anf dem heutigen Markte sind
erschienen: 120 Wan/u mit Getreide, 174 Stllct Schweine uud
20 Wagen mit frischem Speck.

Durchschni t ts-Preise.

Weizen pr. Metzen 7 30 ! Butter pr. Psuud . — j 38
-'lorn „ 4 _ ^ Ei^. ^-. Stilck . . — ^ 2 j
^"stc „ ... .,. Milch w-. M^ß . __ K)
V"fcr „ 1 80 Rindfleisch vr. Pfd. - 1 «
,^a!lifrucht „ - — Kalbfleisch „ — 2 4
Heideu „ 3 ^ Schweinefleisch „ — 2 0
V'rse „ 2 «0 Schöpsenfleisch „ — 14
itnlnrutz „ 3 70 Hähndel pr. Stück — 25,
Erdäpfel „ 1 00^ Tauben „ ^ . ic,
linsen „ -^ -^ Heu pr. Zenliier . 1 5 0
Erbsen „ - — ! Struh „ . - , , 7 0
Fisuleu „ 4 48 Holz, hartes, ftr. Klft. 4 ! —
l̂indefchmalz pr. Pfd. — ! 43 z — weiches, „ ^

Schn'eineschmalz „ —, 42 Wein, rother, pr.Eiiuer —^ —
Speck, frisch, „ — j 2tt Ü — weißer „ 10 5)0
Speck, geräuchert, Pfd. — z 4 ^ ,

Theater. ^
H cute M i t t w o c h dcn 5, Decc in d e r :

V a t e r und S o h n .
Schauspiel.

M o r g c n D o n u e r ö t a c i deu 0. D e c e m b e r:
D i e alte Schachtel.

Lebensbild mit Gesang in 3 Aelen von Verg.

^Illiöwörulutsche.lzeol)üchtllll^l^n ill kaMlch""

0U. Mg.^ 3W.5,i - ^0 .« windstill ! ganz ticw. , '
4. 2 „ N. ! 32>».̂ > - l - 2.« windstill ^ heiter ! 0.oa

10 „ Ab. ! 329.!il j — 1.6 ! windstill ! Nebel ,'
Vormittag Aufheiterung. Schöner Nachmittag. Ruhme Luft

Abends Nebclbildnng. '
Verantwortlicher Redacteur: Ignaz v. K l e i n m a v r .

W Filr die so überaus zahlreiche chrcndc Theilnahme W
« » an dem henligeu Lclchcubcgängnissc. meiner vielgeliebte», W
^ unvergeßlichen Gatlln ^

V Marie M M ^, Zasseilberg >
» M c ich mich verpflichtet, allen ,'.<, Theiluehmern W
N » mcmen wärinstcu, tie aefilhltcstcii Dank gezicinend M
N anözudnickm. >̂  , > , ^
W Laibach, 4. Dec,mbcr 1866. W

» I . Nudolf Millitz. >


